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NORDEUROPA

 Bernd Henningsen

Die Welt des Nordens
Zwischen Ragnarök und Wohlfahrts-
utopie: Eine kulturhistorische 
Dekonstruktion

Unser Bild vom Norden Europas ist in der lan-
gen Begegnungsgeschichte von Projektionen 
und Sehnsüchten geprägt: Von Berserkern und 
Kriegsgräueln, vom schlechten Wetter, einer 
grandiosen Natur, stabilen Institutionen, von 
sozialer Vorsorge, Gleichheit und Wohlstand, 
von Friedfertigkeit, geringer Korruption, von 
Hygge und Bullerbü – all dies gehört zum Nor-
den-Narrativ. 
Aber: Wie steht es tatsächlich um die religiöse, 
sprachliche und ethnische Homogenität, um 
die viel gerühmte nordische Zusammenarbeit? 
Wie „funktioniert“ Politik? Was steckt hinter 
der Idee vom „nordischen Ton“ in der Musik, 
vom „nordischen Licht“ in der Malerei? Wie 
glücklich lebt man im Norden? Was meint der 
„banale Nationalismus“, wo ist die skandinavi-
sche Spaßkultur einzuordnen? Welche Riten 
bestimmen den Alltag? 
Die nordische Exzeptionalität ist eine wohlfeile 
Konstruktion. Ein exklusives „nordisches“ Mo-
dell hat es nie gegeben: Der Norden war und 
ist integraler Bestandteil der europäischen Zi-
vilisation. 
Was wissen wir im Süden vom Norden?

2021, 504 S., 3 s/w Abb., 5 farb. Abb., 
2 s/w Fotos, 20 Farbfotos, kart., 
43,– €, 978-3-8305-5101-0
eBook PDF  978-3-8305-4322-0

DER AUTOR

Prof. Dr. Bernd Henningsen, geb. 1945, Studium 
der Politikwissenschaft, Skandinavistik, Philo-
sophie, Psychologie an der LMU München, 1992 
Professor für Skandinavistik/Kulturwissenschaft 
und Gründungsdirektor des Nordeuropa-Instituts 
an der HU Berlin, Forschungsschwerpunkte: Poli-
tik und Kultur Nordeuropas.

AUS DEM INHALT

Das Rätsel des Nordens | Vom „Wesen“ des Nor-
dens | Der Norden des Südens | Der Norden als 
Wille und Vorstellung | Die Wikinger und ihre 
modernen Wiedergänger | Nordismus als Gedanke | 
Zusammenarbeit ohne Integration | Meisterer-
zählungen von nordischer Auserwähltheit | Fünf 
Staaten, acht Nationen: Eine Gemeinschaft? | Das 
verborgene Erbe: Die Religion und die Zivilgesell-
schaft | Banaler Nationalismus und skandinavische 
Spaßkultur | Vom glücklichen Leben (nicht nur 
im Norden) | Kulte von Gemeinschaft: Riten – Sti-
le – Gebräuche | Die nordische Landschaft  | Der 
nordische Ton und die europäische Musik ?
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Jörn Redler

Marketing
Principles of Customer-Centric Business Management

 Jörn Redler

Marketing
Principles of Customer-Centric 
Business Management

Marketing: Principles of Customer-Centric Busi-
ness Management is a concise text for under-
graduate introductory marketing courses. It 
gives insight into the most important areas of 
the discipline and brings together theory and 
practical perspectives.

The contents:

 – Marketing as an applied science

 – Marketing planning

 – Objectives and strategies in marketing

 – Buyer behaviour

 – Market research

 – Brand, product, sales, pricing, sales promo-
tions and market communications decisions

 – Marketing programme coordination

This textbook is distinctive for several reasons: 
it builds on a comprehensive section on cus-
tomer behaviour and takes up behavioural 
perspectives for an analysis of contemporary 

marketing, it emphasizes quali-
tative methods in all areas 

of market research, and 
it connects the chap-
ters with a marketing 
plan activity that en-
courages students to 

progressively develop a 
marketing plan for a pro-

duct of their own choosing.
The author is Professor of Marketing at Mainz 
University of Applied Sciences, Germany.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5130-0
eBook PDF  978-3-8305-4357-2

Auch 

auf deutsch 

erhältlich: 

„Grundzüge des 

Marketing“

Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfassungswissenschaften

Khaled Alsakka
━

Scharia-konforme Fonds 
und der Markt 
für Investmentfonds 
in den Golfstaaten
Performancevergleich der Scharia-konformen 
und herkömmlichen Fonds

Neue 
Betriebswirtschaftliche 
Studienbücher

 Khaled Alsakka

Scharia-konforme Fonds 
und der Markt für 
Investmentfonds 
in den Golfstaaten
Performancevergleich der Scharia-kon-
formen und herkömmlichen Fonds 

Der Markt für islamische Investmentfonds ist 
in den letzten Jahren sehr gewachsen, eine 
eingehende wissenschaftliche Betrachtung 
davon stand bisher jedoch aus. Khaled Alsak-
ka untersucht islamische Fonds anhand ihrer 
Rechtsform, ihrer Aktivitäten, der Rechtsver-
hältnisse zwischen den Fondsparteien sowie 
der Performance. Ausführlich stellt er dabei 
die Grundprinzipien des Islamic Finance sowie 
den Fondsmarkt in den Golfstaaten dar (unter 
Berücksichtigung der rechtlichen Rahmenbe-
dingungen, der Marktentwicklung, Marktteil-
nehmer sowie der Vertriebswege). 
Weisen islamische Fonds im Vergleich zu kon-
ventionellen Fonds aufgrund der speziellen 
Rahmenbedingungen signifi kante Perfor-
manceunterschiede auf? Bieten sie für Inves-
toren bestimmte Vor- oder Nachteile? Alsakka 
prüft dies empirisch in fünf untersuchten Pe-
rioden. Sein besonderes Interesse gilt dabei 
nicht nur der Performance der Fonds, sondern 
auch der Qualität des Fondmanagements.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5139-3
eBook PDF  978-3-8305-4365-7
(Neue Betriebswirtschaft liche 
Studienbücher)
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Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfassungswissenschaften

Patrick Münchhalfen
━

Nutzen, Grenzen und 
Notwendigkeit regulatorischer 
Pflichtinformationen für 
strukturierte Finanzprodukte

Band 43Neue 
Betriebswirtschaftliche 
Studienbücher

 Patrick Münchhalfen

Nutzen, Grenzen 
und Notwendigkeit 
regulatorischer 
Pfl ichtinformationen 
für strukturierte 
Finanzprodukte
Historisch niedrige Zinsen zwingen derzeit 
viele Kleinanleger zum Umdenken. Statt klas-
sischer Spar- und Termineinlagen treten ande-
re, risikoreichere Anlagen in ihr Blickfeld. Ein 
Beispiel solcher Anlagen bilden strukturierte 
Finanzprodukte, welche in ihrer Gestaltung 
überaus variabel sind. Diese Variabilität be-
deutet jedoch gleichzeitig eine hohe Komplexi-
tät, sodass sie für private Investoren durchaus 
schwer zu verstehen sein können.
Um auch unerfahrenen Kleinanlegern durch-
dachte Investitionen in strukturierte Finanz-
produkte zu ermöglichen, schreibt der Gesetz-
geber spezielle Produktinformationsblätter 
vor, welche relevante Informationen zu dem 
spezifi schen Produkt kompakt und verständ-
lich darstellen sollen. Patrick Münchhalfen 
widmet sich diesen sogenannten Basisinforma-
tionsblättern und evaluiert ihren Nutzen, ihre 
Grenzen und ihre Notwendigkeit.
Im Ergebnis verbleiben Zweifel, ob diese ak-
tuellen Produktinformationsblätter fi nanzielle 
Unerfahrenheit überhaupt kompensieren kön-
nen.

2021, 202 S., 8 s/w Abb., 27 farb. Abb., 
23 s/w Tab., 7 farb. Tab., kart., 
42,– €, 978-3-8305-5085-3
eBook PDF  978-3-8305-4293-3
(Neue Betriebswirtschaft liche 
Studienbücher, Bd. 43)

Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfassungswissenschaften

Sebastian Wessels
━

Performancemessung  
von Optionsportfolios 
und deren Anwendung zur 
Margenschätzung bei 
strukturierten Finanzprodukten

Band 44Neue 
Betriebswirtschaftliche 
Studienbücher

 Sebastian Wessels

Performancemessung 
von Optionsportfolios
und deren Anwendung 
zur Margenschätzung bei 
strukturierten Finanz-
produkten
Im Zuge der Performancemessung von Fonds 
oder Portfolios, die Optionen beinhalten, sto-
ßen klassische faktorbasierte Performance-
maße an ihre Grenzen, da diese nicht in der 
Lage sind, optionsspezifi sche Charakteristika 
abzubilden. Dadurch wird letztlich der Perfor-
manceausweis verfälscht. Sebastian Wessels 
beleuchtet die Verwendung von optionsspezifi -
schen Faktoren, mit deren Hilfe ein adäquater 
Performanceausweis für Fonds oder Portfolios 
mit Optionen gewährleistet werden soll. 
Darauf folgend richtet er das Augenmerk auf 
strukturierte Finanzprodukte und deren Be-
sonderheit: Emittenten treten als Market Ma-
ker auf und die gestellten Produktpreise ent-
halten eine Marge. Sebastian Wessels stellt 
einen innovativen Ansatz zur Schätzung der 
Marge bei strukturierten Finanzprodukten 
vor, der sich an Methoden aus dem Bereich 
der Performancemessung von Fonds orien-
tiert und diese mit Erkenntnissen aus der Op-
tionspreistheorie verknüpft.

2021, 220 S., 15 s/w Abb., 
18 s/w Tab., kart., 
41,– €, 978-3-8305-5110-2
eBook PDF  978-3-8305-4331-2
(Neue Betriebswirtschaft liche 
Studienbücher Bd. 44)
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Tim Bodung, Katharina Erdle, 
Leonhard Gebhardt, Ralf Waubke (Hrsg.)

DIGITAL VALUE
Zentrale Erkenntnisse & Handlungs-
empfehlungen der Digital Value Plattform 
zur Digitalisierung von KMU

 Tim Bodung,  Katharina 
Erdle,  Leonhard Gebhardt, 
 Ralf Waubke (Hrsg.)

Digital Value
Zentrale Erkenntnisse & Handlungsemp-
fehlungen der Digital Value Plattform zur 
Digitalisierung von KMU

Wie kann Digitalisierung zur Verbesserung von 
Wertschöpfungsprozessen in Kleinen und Mitt-
leren Unternehmen (KMU) genutzt werden? 
Mit diesem Motiv wurde 2016 das Digital Va-
lue Anwendungszentrum an der HTW Berlin 
gegründet. Bis 2020 etablierte sich die Know-
how-Plattform „Digitale Value“, die Berliner 
KMUs und Start-ups bei der digitalen Transfor-
mation unterstützt.
Im vorliegenden fünften Band blickt das 
Team zurück und stellt zentrale Projekter-
kenntnisse vor. Zugrunde liegen die Digital-
Value-Erfahrungen mit über 75 Berliner Un-
ternehmen. Darüber hinaus werden im Band 
weitere Initiativen und Perspektiven vorge-
stellt, die auf der Digital-Value-Plattform auf-
bauen. 
Die Beiträge sind für Praktiker/-innen und 
Forscher/-innen aufschlussreich, die sich für 
das How-to zur Analyse von Digitalisierungs-
bedarfen und der Identifi kation von Ver-
besserungspotentialen für KMU begeistern 
können – von Workshops zur digitalen Rei-
fegradermittlung hin zu Business Cases und 
konkreten Pilotanwendungen.

2021, 232 S., 12 s/w Abb., 19 farb. Abb., 
3 Farbfotos, 6 s/w Tab., kart., 
41,– €, 978-3-8305-5089-1
eBook PDF  978-3-8305-4312-1

Werner Pepels

━

Die 4 P im Marketing
2. neu bearbeitete Auflage

 Werner Pepels

Die 4 P im Marketing
Die „4 P im Marketing“ gehören zum unver-
rückbaren Basiswissen des Fachs. Dieses nun-
mehr in zweiter Aufl age erscheinende Kom-
paktbuch erläutert die einzelnen Instrumente 
des Marketing-Mix theoretisch fundiert und 
zugleich praxisnah ausgelegt:

 – die Produktpolitik („Product-P“) für Mar-
kenartikel, Angebots-Mix und Programmge-
staltung im Marketing,

 – die Preispolitik („Price-P“) für den Gegen-
leistungs-Mix und die Eff ektivpreisbildung 
im Marketing,

 – die Kommunikationspolitik („Promotion-
P“) für den Klassischen, den Nicht-klassi-
schen und den Online-Informations-Mix im 
Marketing,

 – die Distributionspolitik („Place-P“) für den 
Verfügbarkeits-Mix und die Vertriebssteue-
rung im Marketing.

Dies umfasst den gängigen Kanon der Wissens- 
und Prüfungsinhalte im Bereich Marketing 
bzw. Instrumental-Mix. Wichtige Stichworte 
sind dabei Markenartikel, Produktlebenszyk-
lus, Programmplanung, Listenpreisgestaltung, 
Preisfeinsteuerung, Mediaplanung, Online-
Werbung Web 1.0/Web 2.0, Below-the-line Ad-
vertising, Absatzkanalgestaltung, Verkauf.
Werner Pepels gehört zu den meistgelesenen 
deutschen Fach- und Lehrbuchautoren für Mar-
keting und marktorientiertes Management.

i. Vb. 2021, 2. neu bearb. Aufl . 
978-3-8305-5104-1
eBook PDF  978-3-8305-4325-1
englische Ausgabe: i. Vb. 2021
978-3-8305-5102-7
eBook PDF  978-3-8305-4323-7
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Nachhaltige 
Wohnbauten. Holz  
Sustainable housing.
Wood
Wohnbebauung trägt in Deutschland bedeu-
tend zum nationalen Gesamtausstoß an Klima-
gasen bei. Nicht nur der Betrieb, auch die Er-
richtung und der spätere Abbruch eines Hau-
ses sind hierbei in Rechnung zu stellen. Doch 
der allseits beklagte Wohnungsmangel zwingt 
zur Steigerung der Bauaktivitäten. Wie also 
könnten Wohnbauten auf ökologisch nachhal-
tige Weise ins Werk gesetzt werden? Anhand 
konkreter Beispiele stellen die Autorinnen und 
Autoren die vielfältigen Verwendungsweisen 
und Vorzüge des nachwachsenden Rohstoff s 
Holz in der Architektur vor, um zu zeigen, dass 
eine klimafreundliche Zukunft im Baubereich 
sich bereits in der Gegenwart abzeichnet.

In Germany, residential buildings make a 
signifi cant contribution to total national 
emissions of greenhouse gases. Not only the 
operation, but also the construction and sub-
sequent demolition of a house must be taken 
into account. Yet the universally lamented 
housing shortage is forcing an increase in 
construction activity. So how can housing 
be built in an ecologically sustainable way? 
Using concrete examples, the authors pre-
sent the diverse uses and advantages of the 
renewable raw material wood in architecture 
to show that a climate-friendly future in the 
building sector is already emerging in the 
present.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5146-1
eBook PDF  978-3-8305-4371-8
(Gebaute Zukunft  heute | Built 
Future Today)

DER HERAUSGEBER

Prof. Dr. Harald Strauß, geb. 1971, Studium der 
Soziologie, Politikwissenschaften, Geschichte und 
Philosophie an der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf, der Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster und der Universität Bremen, 2009 Pro-
motion an der Freien Universität Berlin, seit 2018 
Professor für Kommunikation und Medien an 
der HfK+G Stuttgart. Forschungsschwerpunkte: 
Nachhaltige Entwicklung, vergleichende Ökono-
mietheorie.

Gebaute Zukunft heute | Built Future Today

Harald Strauß (Hrsg./ Ed.)

━

Nachhaltige Wohnbauten. 
Holz
Sustainable housing. 
Wood
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Die Alternative –
Nichtstaatliche Hochschulen
in Europa

Klaus Hekking

 Klaus Hekking

Die Alternative – 
Nichtstaatliche 
Hochschulen in Europa
Gründung und Betrieb nichtstaatlicher Hoch-
schulen sind Gradmesser für die Bereitschaft 
der Zivilgesellschaft und der Wirtschaft, sich 
für die adäquate Bildung künftiger Genera-
tionen einzusetzen. Obwohl Hochschulen in 
Europa vor allem als Staatsaufgabe angesehen 
(und entsprechend gefördert) werden, ent-
stand über die letzten 20 Jahre durch privates 
Engagement auch ein starker nichtstaatlicher 
Hochschulsektor. 
Dieses Engagement ist Ausdruck: 

 – der Förderung des Gemeinwohls durch die 
Zivilgesellschaft, 

 – des Strebens nach Bildungsvielfalt und Dif-
ferenzierung in der höheren Bildung,  

 – des Wunsches nach mehr autonomen Hoch-
schulen, 

 – der Förderung von mehr Eigenverantwor-
tung in der Bildung,  

 – der Bejahung des Wettbewerbs als wirksa-
me Triebfeder für Innovation, Qualität und 
Effi  zienz der Hochschulen.

Klaus Hekking gibt einen Überblick über den 
Stand der Entwicklung nichtstaatlicher Hoch-
schulen in Europa und die für sie geltenden 
politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen. 

2021, 167 S., 4 s/w Abb., 
5 farb. Abb., kart., 
39,– €, 978-3-8305-5113-3
eBook PDF  978-3-8305-4351-0
englische Ausgabe: i. Vb. 2021, 
978-3-8305-5157-7
eBook PDF  978-3-8305-4379-4

Thomas Bierbaum und Birgit Wiese

Übergang zwischen 
Schule und Studium
Studie zum Verlauf von Berufs- bzw. 
Studienwahlprozessen im Schulkontext

 Thomas Bierbaum,  Birgit Wiese

Übergang zwischen 
Schule und Studium
Studie zum Verlauf von Berufs- bzw.
Studienwahlprozessen im Schulkontext

Welche Erfahrungen machen Oberschulschü-
lerinnen und -schüler bei Berufsorientierung 
und Studienwahl?
Hierzu haben die Autorinnen und Autoren 
der Studie Studierende an Berliner und Bran-
denburger Universitäten und Hochschulen 
befragt. Um die Breite der unterschiedlichen 
Interessen und Kompetenzen der Studieren-
den widerzuspiegeln, wurden auf Grundlage 
des Berufskompetenzmodells nach Holland 
unterschiedliche Studiengänge ausgewählt. 
Die Befragten waren Zweitsemesterstudie-
rende, da für diese der Berufsorientierungs-
prozess noch nicht lange zurücklag und sie 
bereits bewertungsfähige Erfahrungen mit 
dem gewählten Studienfach machen konn-
ten.
Die Befragung ergab, dass die jungen Studie-
renden die im Schulkontext angebotene Be-
rufsorientierung als wenig hilfreich empfan-
den. Sie informierten sich stattdessen lieber 
in Eigeninitiative – sowohl durch Onlinere-
cherche als auch im Bekanntenkreis. 
Vor dem Hintergrund der Studienergebnisse 
wurden Lehrveranstaltungen zur Berufso-
rientierung an Berliner Schulen neu konzi-
piert. Erste Erfahrungen mit der Neukonzep-
tion stellt die Studie ebenfalls vor. 

2021, 130 S., 11 s/w Abb., 
9 farb. Abb., 25 s/w Tab., kart., 
32,– €, 978-3-8305-5077-8
eBook PDF  978-3-8305-4242-1
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50 Jahre 
Fachhochschulen in NRW
Von der Fachhochschule im Jahre 1971 zur Hochschule 
für angewandte Wissenschaft im Jahre 2021

Thomas Stelzer-Rothe und Ali Reza Samanpour (Hrsg.)

 Thomas Stelzer-Rothe,
 Ali Reza Samanpour (Hrsg.)

50 Jahre Fachhochschulen
in NRW
Von der Fachhochschule im Jahre 1971 
zur Hochschule für angewandte 
Wissenschaft im Jahre 2021

Fachhochschulen sind ein überaus wichtiger 
Bestandteil des deutschen Hochschulsystems. 
Sie sind im Vergleich mit den Universitäten 
gleichwertig, aber anders aufgebaut. Heute 
werden sie in aller Regel als Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften (HAW) bezeich-
net und sind noch mehr als in der Vergangen-
heit ein Hochschultyp, der besonderen Wert 
auf die Lehre legt und gleichzeitig wichtige 
Beiträge zur Entwicklung von Regionen leistet. 
Die Autor*innen schalten bildlich gesprochen 
Scheinwerfer ein, um zu beleuchten, was 
in den letzten 50 Jahren entstanden ist. Sie 
möchten damit eine Erklärung für den bis-
herigen Erfolg von Fachhochschulen geben. 
Darüber hinaus zeigen sie auf, was verbessert 
werden kann, damit sich die Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften auch in Zukunft 
weiter erfolgreich entwickeln können. Denn 
eins hat sich in den letzten 50 Jahren mehr als 
deutlich gezeigt: Der Erfolg des Landes NRW 
braucht HAWs.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5138-6
eBook PDF  978-3-8305-4364-0

Peter Eichhorn

Neue Sicht auf Kunst
Ein Beitrag zur Betrachtung von Kunstwerken

 Peter Eichhorn

Neue Sicht auf Kunst
Ein Beitrag zur Betrachtung 
von Kunstwerken

Was sagt ein Kunstwerk aus und wie wirkt es 
auf den Betrachter? Die Antwort kommt aus 
einer ungewöhnlichen Richtung. Die Anwen-
dung einer wirtschaftswissenschaftlichen Me-
thode stellt vier Aspekte in den Mittelpunkt, 
die die Betrachtung von Kunst strukturieren 
können. Neben Input (Materialeinsatz, Farben, 
Technik) und Output (Aquarell, Gemälde, Col-
lage, Skulptur) zieht Peter Eichhorn auch Out-
come (Aussage des Künstlers) und Impact (die 
Wirkung auf den Betrachter) in Erwägung. 
Mit diesem Brückenschlag zwischen Wissen-
schaft und Kunst will Eichhorn bei der Be-
trachtung und dem Genuss von Kunst helfen. 
Zusätzlich zur reinen Kunst wirft er auch noch 
einen Blick auf die Anomalien des Kunstmarkts 
und die Regeln der Kulturpolitik. 

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5124-9
eBook PDF  978-3-8305-4352-7
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Hans-Joachim BirkholzHans-Joachim Birkholz

Essays GeneralesEssays Generales

 Hans-Joachim Birkholz

Sternzeichen aus der 
Dichtkunst
Essays Generales

Hans-Joachim Birkholz hat in der Berliner Ca-
jewitz-Stiftung Seniorinnen und Senioren des 
dritten und vierten Lebensalters seine Verbun-
denheit mit deutschen Dichtern aus „Büchern 
für’s Leben“ aufgezeigt. Diese sind ihm als Le-
bensvorbilder stets leitend gewesen. 
Birkholz war Bürgermeister in Neustadt an der 
Ostsee, und später Leiter einer großen Reede-
rei. Dieser lange Bezug zu den Meeren hat wohl 
auch den literarischen Weitblick des Autors ge-
fördert, an dem er andere Menschen teilhaben 
lässt: umfassend historisch geschult, pointiert, 
kritisch und zugleich voller Hochachtung ver-
mittelt er eigenständige, tiefe Einblicke von 
besonderem Reiz in literarische Meisterwerke 
von Unvergänglichkeit. 
Historisches Interesse und politische Verknüp-
fungen der Senioren hat die Schweizer Foto-
grafi n Irène Zandel zwischen den 10 Beiträgen 
bildnerisch sensibel festgehalten. Die Exkur-
sionen führten zum Sowjetischen Ehrenmal 
„Seelower Höhen“ und in Brandenburgische 
Kirchen.
Wir brauchen das gesprochene Wort – be-
schließt der Autor sein Vorwort. Hier kann 
man es nachlesen, aber einige Originalvorträ-
ge mittels mehrerer „Links“ am Ende des Bu-
ches auch partiell nachhören.

2021, 288 S., 11 s/w Fotos, geb., 
26,– €, 978-3-8305-5140-9
(Schrift enreihe der Dr. Walter und 
Margarethe Cajewitz Stift ung, Bd. 10)

 Irène Zandel (Fotos), 
 Christian Schüle (Texte), 
 Peter-Alexis Albrecht (Hrsg.)

Heimat Afrika
Experten der Vereinten Nationen erwarten, 
dass sich in den nächsten Jahrzehnten Mil-
lionen Klimafl üchtlinge aus Afrika auf den 
Weg nach Europa machen könnten. In der 
offi  ziellen Migrationspolitik bedarf es einer 
kopernikanischen Wende, die die deutsche 
Entwicklungspolitik seit 2020 unter Minister 
Müller einschlägt. 
Neben allen offi  ziellen und NGO-Ansätzen 
gibt es aber auch innovative private Wege 
der Beheimatungsarbeit, die es Menschen 
erlaubt, ihr Land erst gar nicht verlassen zu 
müssen oder zu wollen. Nichts ist nachhalti-
ger als die Hilfe zur Selbsthilfe mit langfristi-
ger Perspektive. 
Und so zog die Lehrerin Luba Maier aus Reut-
lingen eines Tages aus und ging südwärts, 
nach Kenia, nach Biga. Ihr zurückgelegter 
Weg imposanter Einzelfallhilfe zeigt auf, 
welch nachhaltige Wirkung die Beharrlich-
keit und Willenskraft einer einzigen Person 
für eine lokale Gemeinschaft haben kann. 
Diese textlich und fotografi sch belegte und 
bewegende Geschichte ist die Variation eines 
Narrativs, das höchsten Wert schaff t: Hoff -
nung durch Beheimatung.

2021, 176 S., 84 s/w Fotos, 
22 Farbfotos, geb.,
24,– €, 978-3-8305-5099-0
(Schrift enreihe der Dr. Walter und 
Margarete Cajewitz Stift ung, Bd. 9)
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